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1 Allgemeines 

1.1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Stegen plant die Ausweisung neuer Wohnbauflächen im Ortsteil Oberbirken. Die bisheri-

gen Überlegungen sehen eine Erschließung über die vorhandenen Straßenzüge Burger Straße und Ober-

birken vor. Da diese bestehenden Straßen, wie auch andere Straßenzüge in Oberbirken sehr schmal aus-

gebaut sind, stellt sich die Frage, ob Verkehr aus den neuen Nutzungen prinzipiell verkehrssicher und 

leistungsfähig abgewickelt werden kann. vergabeFWT1% 

 

Im Rahmen einer Verkehrsuntersuchung waren zunächst die relevanten verkehrlichen Auswirkungen des 

Vorhabens zu untersuchen und fachliche Empfehlungen zur Erschließung zu treffen. Diese erste Einschät-

zung wurde den Mitgliedern des Gemeinderates am 27.02.2019 vorgestellt. 

In einem zweiten Schritt sollten die Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung vertieft und mit einer Verkehrs-

zählung untermauert werden. Die Ergebnisse wurden im Rahmen einer Bürgerinformationsveranstaltung 

am 05.04.2019 präsentiert. 

Am 16.10.2019 wurde ein Bürgerworkshop zur Diskussion und Ideensammlung durchgeführt. Hier waren 

viele Vorschläge und Kritik zur verkehrlichen Erschließung gesammelt worden. Auch aus der Bevölkerung 

wurden im Laufe der Zeit Vorbehalte im Hinblick auf die verkehrliche Situation an die Gemeinde herange-

tragen. 

Der Aufstellungsbeschluss f¿r den Bebauungsplan ăNadelhofò erfolgte schlieÇlich am 12.11.2019. In einer 

öffentlichen Gemeinderatssitzung am 18.02.2020 wurden die Ergebnisse einer erweiterten Verkehrsunter-

suchung, in der auch Fragen und Einwendungen aus der Bürgerschaft aufgegriffen wurden, vorgestellt 

und diskutiert.  

Im Laufe des Jahres 2020 wurde der Bebauungsplanentwurf weiter detailliert . Die Zahl der insgesamt 

umsetzbaren Wohneinheiten wurde mit baurechtlichen Mitteln beschränkt und das Baugebiet soll auch 

einen Kindergarten und eine Demenzwohngruppe umfassen. 

Am 19.10.2020 wurde ein Beschluss über die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung gefasst. Die Un-

terlagen zur frühzeitigen Beteiligung enthielten kein aktuelles Verkehrsgutachten mit Berücksichtigung 

der aktuell umsetzbaren Wohneinheiten sowie der Nutzungen Kindergarten und Seniorenbetreuung. Die 

Stellungnahmen aus der Bevölkerung im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung verweisen auf diesen 

Mangel. 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der aktualisierten Verkehrsuntersuchung dargestellt und die Er-

kenntnisse der bisherigen Untersuchungen zusammenfassend dargestellt. 

1.2 Bearbeitungsgrundlagen 

Die verkehrstechnische Untersuchung bezieht sich auf den Bebauungsplanentwurf ăNadelhofò mit Stand 

vom 01.06.2021. Ein Katasterauszug wurde von der Gemeinde Stegen zur Verfügung gestellt. Die Ver-
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kehrsbelastungszahlen wurden im Rahmen einer Verkehrszählung erhoben. Weitere Datengrundlagen 

werden an den jeweiligen Stellen im Text aufgeführt. 
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2 Bauliche und verkehrsrechtliche Situation 

2.1 Lage des Baugebietes 

Die Flächen, die für eine Baugebietsentwicklung vorgesehen sind, befinden sich im Osten des Ortsteils 

Oberbirken der Gemeinde Stegen. Teilfläche A ist etwa 1 ha groß und liegt im Nordosten von Oberbirken 

(siehe auch Abb. 2-1). Die Anbindung der Fläche erfolgt über die Burger Straße im Westen. Teilfläche B 

mit einer Größe von etwa 1,2 ha liegt zwischen den beiden Straßenzügen Birkenweg und Burger Straße 

im Südosten Oberbirkens und wird über diese beiden Straßenzüge erschlossen. 

Abb. 2-1: Lage des Baugebietes in Oberbirken 

 

2.2 Bauliche Situation innerorts 

Der gesamte Ortsteil Oberbirken ist als Tempo 30-Zone ausgewiesen. Die Topographie ist eben. Über 

den Straßenzug Rechtenbach erfolgt die Zufahrt zu einigen weiter östlich gelegenen landwirtschaftlich 

genutzten Höfen. Die Straße ist eine Stichstraße und als Sackgasse ausgewiesen. 

Die Burger Straße mit Verbindung nach Burg am Wald ist für Fahrzeuge mit zulässigem Gesamtgewicht 

über 3,5 t gesperrt, mit Ausnahme von land- und forstwirtschaftlichem Verkehr. Die Schulstraße zwischen 

Stegen und dem Ortsteil Oberbirken ist für den Kraftfahrzeugverkehr gesperrt. 

Der ca. 150 m lange nordöstliche Abschnitt des Birkenwegs ist etwa 4,75 m breit. Zwischen den beiden 

Anwesen Nr. 9 und Nr. 11 befindet sich eine etwa 8,0 m lange Ausweichstelle; die Straßenraumbreite an 

dieser Stelle beträgt ca. 5,75 m. Durch den gekrümmten Verlauf ist die beidseits angebaute Straße nicht 

auf ganzer Länge einsehbar.  
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Der ca. 140 m lange westliche Abschnitt des Birkenwegs ist ca. 5,0 m breit. Die nutzbare Breite ist stellen-

weise durch Bewuchs aus den Grundstücken leicht eingeschränkt. Die beidseits angebaute Straße verläuft 

gerade und ist auf ganzer Länge einsehbar. 

Die Burger Straße innerhalb der Ortslage Oberbirken ist einseitig angebaut, wodurch die Straße, trotz 

gekrümmten Verlaufs, im Bestand gut einsehbar ist. Die nutzbare Fahrbahnbreite beträgt zwischen 

4,50 m und 4,80 m. 

Der Straßenzug Oberbirken passiert den Ortsteil von Unterbirken aus Südwesten kommend nach Nord-

osten und stößt dort auf die Schulstraße. Die Straßenraumbreite nach Katastergrenzen variiert zwischen 

4,55 m (Anwesen Nr. 13) und 7,0 m auf dem Abschnitt zwischen Burger Straße und Schulstraße. In weiten 

Bereichen sind beidseits der asphaltierten Fahrbahn schmale Bereiche niveaugleich gepflastert. Im etwa 

120 m langen Abschnitt zwischen Burger Straße und Schulstraße sind einseitig Gehwege über flache 

Bordanlagen abgesetzt. 

Die Fahrbahnbreite in der Schulstraße beträgt ca. 5,0 m. Beidseits hiervon sind Gehwege angeordnet, auf 

der Südseite sind diese über einen Hochbord abgesetzt, auf der Nordseite verläuft die Trennung niveau-

gleich. 

Die Breite der Fahrbahn in Unterbirken beträgt ca. 5,10  m; auf der Nordseite ist über einen Rundbord ein 

Gehweg abgesetzt. Der Einmündungsbereich auf die Stegener Straße ist großzügig gestaltet und über-

sichtlich. 

In Oberbirken haben der Straßenzug Oberbirken, die Schulstraße, die Reichlegasse und die Burger Straße 

bündelnde Funktion (siehe Abb. 2.2). 
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Abb. 2-2: Straßennetzhierarchie in Oberbirken 

 

 

2.3 Bauliche Situation außerorts 

Oberbirken ist nach Norden über die Reichlegasse an die L 127, nach Westen an Unterbirken und nach 

Süden an Burg am Wald angebunden. Keine dieser Verbindungsstraßen gehört dem klassifizierten Stra-

ßennetz an. 

Die etwa 500 m lange Reichlegasse verbindet Oberbirken mit der L 127 in Stegen. Die asphaltierte Fahr-

bahnbreite beträgt zwischen 4,50 m und 4,90 m. Im südlichen Abschnitt ist ein 50 bis 70 cm breiter Strei-

fen des Banketts neben der eigentlichen Fahrbahn befahrbar.  

Unterbirken und Oberbirken sind über eine ca. 400 m lange Straße miteinander verbunden. Die Straßen-

breite variiert zwischen 4,55 m am Ortsausgang Unterbirken und 5,0 m. Entlang der Strecke sind im Ab-

stand von rund 150 m drei Ausweichstellen angelegt. Die Ausweichstellen sind etwa 7,0 m lang und ver-

breitern die Fahrbahn um etwa 1,0  m. 

Auch die Burger Straße nach Burg am Wald weist mit rund 4,50 m eine geringe Fahrbahnbreite auf. Ähn-

lich wie in der Reichlegasse ist auch hier ein Streifen westlich der Fahrbahn befahrbar befestigt worden. 
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3 Verkehrsbelastungen im Bestand 

Für die Bewertung der verkehrlichen Situation in Oberbirken und der Auswirkungen einer Baugebiets-

ausweisung ist die Kenntnis der heutigen verkehrlichen Zusammenhänge unerlässlich. Für die Abwägung 

im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sowie für die sachgerechte Einordnung der Betroffenheit ein-

zelner Anlieger des bestehenden Straßennetzes sind sowohl relative als auch absolute Veränderungen 

der Verkehrsbelastung von Bedeutung. 

Daher wurde am Dienstag, den 12. März 2019 an vier Querschnitten mit Hilfe einer Videoverkehrserhe-

bung über 24 Stunden hinweg die Verkehrsbelastung erfasst (siehe Abb. 3-1). Der Erhebungstag ent-

sprach den Anforderungen des aktuellen Regelwerks [1]: Es handelte sich um einen durchschnittlichen 

Werktag außerhalb der Ferienzeit ohne besondere Verkehrssituationen. Die Ergebnisse können für die 

Bewertung des Verkehrsablaufs herangezogen werden. 

Abb. 3-1: Erfassung der Verkehrsbelastung im Bestand 

 

Die Erhebung ergab eine Belastung von 830 Kfz/24h am Querschnitt Reichlegasse. Am Ortsausgang Rich-

tung Unterbirken waren es 960 Kfz/24h. An der Burger Straße wurden 570 Kfz/24h gezählt und am Quer-

schnitt Rechtenbach 290 Kfz/24h (siehe Abb. 3-2). 
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Abb. 3-2: Verkehrsbelastungen im Bestand 

 

Landwirtschaftliche Fahrzeuge wurden bei der Zählung gesondert erfasst. In der Reichlegasse wurden 4 

landwirtschaftliche Fahrzeuge und 6 Lkw gezählt, am Querschnitt Unterbirken waren es 6 landwirtschaftli-

che Fahrzeuge und 9 Lkw. An der Burger Straße wurden 9 landwirtschaftliche Fahrzeuge und 6 Lkw ge-

zählt, am Querschnitt Rechtenbach waren es 3 landwirtschaftliche Fahrzeuge und 2 Lkw. Das Schwerver-

kehrsaufkommen insgesamt, das sich aus landwirtschaftlichen Fahrzeugen und Lkw zusammensetzt, kann 

damit als gering beurteilt werden.  

Die zeitliche Dynamik im landwirtschaftlichen Verkehr unterliegt saisonalen Schwankungen und es ist 

sicherlich mit einem höheren Aufkommen zur Erntezeit zu rechnen. Es wird jedoch nicht davon ausge-

gangen, dass das Aufkommen an landwirtschaftlichen Fahrzeugen zu begrenzten Zeitpunkten im Jahres-

verlauf so hoch ist, dass es eine Nutzung des Straßenraumes über das heute bestehende Maß hinaus 

unmöglich macht. 
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4 Verkehrsbelastungen im Planfall 

Grundlage für die Abschätzung des Verkehrsaufkommens sind die vorliegenden Nutzungsdaten. Das 

angewandte Verfahren zur Verkehrserzeugungsberechnung entspricht der deutschlandweit üblichen 

Methodik der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung (HSVV) [1]. Zur Berechnung der Verkehrser-

zeugung wird das Programm VER_BAU von Dr.-Ing. BOSSERHOFF [3] verwendet. 

Der Verkehrserzeugungsberechnung liegt der Bebauungsplanentwurf vom 01.06.2021 zugrunde. Dem-

nach setzt sich das Plangebiet zusammen aus den allgemeinen Wohngebieten WA1, WA2 und WA3. Zu-

sªtzlich ist eine Gemeinbedarfsflªche f¿r die Nutzung ăKindergartenò vorgesehen. 

4.1 Bestimmung der Eingangsgrößen 

Im allgemeinen Wohngebiet WA1 sind Einzel- und Doppelhäuser sowie Hausgruppen zulässig. Die Zahl 

der Wohneinheiten ist bei den Doppelhäusern und Hausgruppen auf eine Wohnung je Grundstück be-

schränkt. Bei den vier Grundstücken für Einzelhäuser kann eine zweite Wohnung verwirklicht werden. Im 

allgemeinen Wohngebiet WA1 sind damit insgesamt 38 Wohneinheiten umsetzbar, vier davon als zweite 

Wohneinheit in einem Einzelhaus. 

Auf den Grundstücken des allgemeinen Wohngebiets WA2 können Wohnungen im Geschosswohnungs-

bau realisiert werden. Je 150m² Grundstücksfläche ist eine Wohneinheit zulässig. Im allgemeinen Wohn-

gebiet WA2 sind damit insgesamt 39 Wohneinheiten umsetzbar. 

Im allgemeinen Wohngebiet WA3 können zusätzlich zu den dort bestehenden Wohnungen zwei zusätzli-

che Wohnungen errichtet werden. 

Es ist angedacht, in dem Gebäude, das südlich des Kindergartens entstehen soll, eine Demenzwohngrup-

pe unterzubringen. Da dies jedoch nicht im Bebauungsplan festgelegt ist, wird von einer Nutzung im 

Geschosswohnungsbau ausgegangen. Vergleichsrechnungen haben jedoch gezeigt, dass sich eine teil-

weise Nutzung des Grundstücks für eine Demenzwohngruppe mit 12 Betreuungsplätzen nicht nachteilig 

auf das Verkehrsaufkommen auswirken würde. 

Der Kindergarten soll Raum für zwei Gruppen mit je 15 bis 20 Plätzen bieten. Der Verkehrserzeugungsbe-

rechnung wurden 40 Plätze zugrunde gelegt. 

Der Verkehrserzeugungsberechnung liegen somit folgende Eingangswerte zugrunde: 

Á 79 Wohneinheiten 

- 75 Familienwohnungen (Annahme 3,5 Einwohner/Wohneinheit)  

- 4 Einliegerwohnungen (Annahme: 1,5 Einwohner/Wohneinheit) 

Á 40 Kindergartenplätze 

Ausgehend von diesen Eingangswerten (Wohneinheiten bzw. Kindergartenplätze) wurden anhand empi-

rischer Kennwerte die mit der jeweiligen Nutzung verbundenen Kfz-Fahrten abgeschätzt. Um die Ermitt-

lung nachvollziehbar zu machen, werden die einzelnen Schritte sowie die Auswahl der verwendeten 

Kenngrößen nachfolgend erläutert. 



Verkehrstechnische Untersuchung Baugebiet Nadelhof in Oberbirken  

 

 

 

EB6122229-210608-del.docx  15 VU Stegen Oberbirken 

 

4.2 Ableitung der Kennwerte zur Pkw-Nutzung im Einwohnerverkehr 

4.2.1 Haushaltsgröße 

Die Haushaltsgröße, also die Zahl der Einwohner je WE hängt ab von der Gemeindegröße, dem Alter der 

Wohnlage und der Bebauungsart ab. In der Großstadt ist die Haushaltsgröße geringer als in Kleinstädten 

oder auf dem Dorf. In Neubaugebieten ist ein hoher Anteil von Famil ien typisch. Aber auch Ein- und 

Zweipersonenhaushalten sind in Neubaugebieten vertreten. Für Einfamilien-, Doppel- und Reihenhäuser 

liegt der Durchschnittswert bei 3,5 Einwohnern/WE, im Geschosswohnungsbau in der Regel darunter. 

Dennoch wurden hier auch für die Wohnungen im Geschosswohnungsbau 3,5 Einwohner/Wohneinheit 

angesetzt. Für die vier in den Einzelhäusern zulässigen Einliegerwohnungen wurden 1,5 Einwoh-

ner/Wohneinheit angenommen.  

4.2.2 Wegehäufigkeit 

Als Weg wird die Ortsveränderung einer Person von einem Ausgangspunkt zu einem Ziel verstanden. 

Hin- und Rückweg zwischen zwei Orten stellen zwei Wege dar. Die Angabe der Wegehäufigkeit bezieht 

sich auf alle Einwohner ab 0 Jahren eines Gebietes. Der Gebietstyp (Stadt, Verdichtungsraum, ländlicher 

Raum) ist dabei eher unwesentlich für die Wegehäufigkeit. Entscheidend sind die Zusammensetzung der 

Bevölkerung nach Alter und Status (Erwerbstätigkeit, Teilzeitbeschäftigung, Kindererziehung) und die 

Pkw-Verfügbarkeit. Beispielsweise ist die Zahl der Wege bei neuen Wohngebieten mit jüngeren und vi e-

len erwerbstätigen Einwohnern höher als bei Bestandsgebieten. Für kleinstädtische, dörfliche Räume ei-

ner Stadtregion beträgt die Wegehäufigkeit 3,4 Wege/Tag. Um der Attraktivität des Baugebietes Nadel-

hof für junge Familien Rechnung zu tragen wurde für alle Einwohner ein Wert von 4 Wegen/Tag ange-

nommen, unabhängig von der Bebauungsform. 

4.2.3 Wege außerhalb des Plangebietes 

Die Wegehäufigkeit beinhaltet alle Wege der Einwohner. Es finden jedoch nicht alle Einwohnerwege im 

Plangebiet statt. Bei manchen Wegen liegen Quelle und Ziel außerhalb des Plangebietes, beispielsweise 

die Fahrt vom Arbeitsplatz zur Schule oder zum Supermarkt. Der Anteil dieser Fahrten außerhalb des 

Gebietes hängt ab von dem Ausmaß der Nutzungsmischung, welche die Erledigung von Aktivitäten im 

Plangebiet erleichtert, der Größe des Plangebiets und der Lage des Gebiets im Raum. Er beträgt maximal 

20 %. Dieser Wert ist i. d. R. für ein Wohngebiet ohne Wohnfolgeeinrichtungen anzunehmen. Für das 

Baugebiet Nadelhof wurde ein Wert von 5 % angesetzt, das bedeutet, dass 95 % aller Einwohnerfahrten 

in Oberbirken beginnen oder enden. 

4.2.4 MIV-Anteil 

Der MIV-Anteil gibt den Anteil der Wege an, die mit dem Pkw zurückgelegt werden, sei es als Selbstfah-

rer oder Mitfahrer . Für Einwohnerverkehr beträgt der MIV-Anteil in Abhängigkeit von der jeweiligen Sit u-

ation im Gebiet in der Regel 30 bis 70 %. Unter günstigen Voraussetzungen, d. h. wenn Nahversorgungs- 

und Gemeinbedarfseinrichtungen auf kurzen Wegen erreicht werden können, beträgt  der Pkw-Anteil nur 

etwa 30 % aller Wege. Im umgekehrten Fall, d. h. bei fehlenden oder weit entfernten Nahversorgungs- 

und Gemeinbedarfseinrichtungen beträgt der Pkw-Anteil ca. 70 %. 
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Der MIV-Anteil hängt vor allem ab von der Erschließung des Gebiets durch die Verkehrsmittel des Um-

weltverbunds (Fußgänger- bzw. Radverkehr und ÖPNV) und dem Angebot an wohnbezogenen Nutzun-

gen im Umfeld, die von den Wohnungen aus auf kurzen Wegen zu Fuß oder mit dem Fahrrad erreicht 

werden können. In Anbetracht der Bevölkerungs- und sozialen Struktur des Baugebietes einerseits wurde 

hier ein besonders hoher Wert von 85 % gewählt. 

4.2.5 Pkw-Besetzungsgrad 

Der Pkw-Besetzungsgrad gibt an, mit wie vielen Personen ein Pkw durchschnittlich besetzt ist. Im Ein-

wohnerverkehr einschließlich des Besucherverkehrs ist ein Wert von 1,5 üblich. Für die Einliegerwohnung 

wurde der Wert auf 1,1 reduziert. 

4.2.6 Anteil des Besucherverkehrs 

Die Zahl der Besucherwege ist proportional zur Einwohnerzahl und wird deshalb über einen Anteil an den 

Einwohnerwegen insgesamt (d.h. nicht nur auf das Gebiet bezogene Einwohnerwege) abgeschätzt. Übli-

cherweise wird für den Besucherverkehr ein Anteil zwischen 5 und 15 % der Einwohnerwege angesetzt. 

Hier wurde von einem Anteil von 10 % ausgegangen. 

4.3 Ableitung der Kennwerte zur Pkw-Nutzung für den Kindergarten  

4.3.1 Beschäftigtenzahl 

Die Zahl der Beschäftigten ist im Wesentlichen abhängig vom Alter der betreuten Kinder und dem Um-

fang der Teilzeitbeschäftigten. Bei Kindern unter drei Jahren ist der Betreuungsschlüssel höher als bei 

Kindern über drei Jahre. Die Bandbreite reicht von 0,18 bis 0,26 Beschäftigten je Platz. Hier wurde ange-

nommen, dass auf 4 Betreuungsplätze eine Beschäftigte entfällt (entspricht einem Wert von 0,25 Beschäf-

tigten/Platz). 

4.3.2 Weitere Kennwerte für den Beschäftigtenverkehr 

Entsprechend dem Vorgehen bei der Wahl der Kennwerte im Einwohnerverkehr wurden auch für den 

Beschäftigtenverkehr Kennwerte gewählt, die mit einer höheren Pkw-Nutzung verbunden sind. So wurde 

auch für den Beschäftigtenverkehr ein MIV-Anteil von 85 % zugrunde gelegt. Die Wegehäufigkeit von 2,5 

Wegen/Beschäftigtem berücksichtigt, dass ein Teil der Beschäftigten Pausen für Erledigungen nutzt. 

4.3.3 Kennwerte im Hol- und Bringverkehr 

Das Bringen und Holen der Kinder ist mit einer hohen Anzahl an Wegen verbunden. Für jedes betreute 

Kind werden 4 Wege zurückgelegt: Am Morgen bringt eine Begleitperson das Kind zum Kindergarten 

und verlässt den Kindergarten zu einem anderen Ziel (Wohnung, Arbeitsstätte, Einkaufen u. ä.), was 2 

Wegen entspricht. Auch das Holen am Mittag oder Nachmittag ist mit 2 Wegen verbunden.  

Bei der Abschätzung des Verkehrsaufkommens ist zu berücksichtigen, dass z.B. wegen Krankheit oder 

Ferien nicht alle Kinder jeden Tag anwesend sind. Die Zahl der anwesenden Kinder wurde daher über 

einen Anwesenheitsfaktor von 90 % abgemindert . Üblicherweise beträgt der Anteil bei öffentlichen Kin-

dergärten zwischen 72 % und 87 %. 
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Weiterhin wurde davon ausgegangen, dass im Kindergarten auch Geschwisterkinder betreut werden bzw. 

Hol- und Bringgemeinschaften gebildet werden. Hierfür wurde ein Anteil von 15 % in Ansatz gebracht. 

Bei der Bestimmung des MIV-Anteils wurde berücksichtigt, dass der Kindergarten sich in erster Linie an 

die Bevölkerung in Oberbirken richtet, und zwar an Alt-, als auch Neubürger. Der MIV-Anteil wurde daher 

im Vergleich zum Einwohner-, Besucher- und Beschäftigtenverkehr auf 50 % reduziert. 

4.4 Verkehrserzeugung und -verteilung 

Mit den oben dargestellten Eingangsgrößen und Kennwerten wurde die Verkehrserzeugungsberechnung 

durchgeführt. Die einzelnen Schritte bei der Ermittlung sind in Abb. 4-1 für den Einwohnerverkehr und in 

Abb. 4-2 für den Kindergarten dargestellt. 
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Abb. 4-1: Verkehrserzeugung Wohnen 
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Abb. 4-2: Verkehrserzeugung Kindergarten 

 

Im Einwohnerverkehr ergeben sich durch das Plangebiet demnach 660 Kfz-Fahrten/24h, die Nutzung 

Kindergarten führt zu ca. 80 Kfz-Fahrten/24h; für Ver- und Entsorgungsfahrten werden pauschal 10 Fahr-

ten pro Tag angesetzt. 

Die Verkehrserzeugungsberechnung für den Planfall, basierend auf 79 zusätzlichen Wohneinheiten und 

einem Kindergarten mit maximal 40 Plätzen, führt zu einem zusätzlichen Verkehrsaufkommen der Neu-

baugebiete von ca. 750 zusätzlichen Kfz-Fahrten. Die Verkehrsverteilung wurde wie folgt abgeschätzt: 

Á 70 % in Richtung Unterbirken 

Á 20 % in Richtung L 127 (Reichlegasse) 
































